
Bad Langensalza 
 
 
Koordinaten: 51°06’32“ Nord 10°39’08“ Ost   Unstrut-Hainich-Kreis 
 
Anfahrt: BAB A4 Abfahrt „Eisenach-Nord“ über B84 oder Abfahrt „Gotha“ über nach Bad 
Langensalza B247. Im Ort Friederikenpark, Felsenkeller Str. Parkplatz an der dortigen Klinik. 
 

 
 
 
Der Schlosspark am Friederikenschlösschen existiert bereits seit dem 17. Jahrhundert. Er 
wurde im Auftrag der Herzogin Friederike von Sachsen-Weißenfels angelegt. 
Im Park befindet sich der Pavillon mit Brunnen für schwefelhaltiges Wasser 
 
Johann Bartholomäus Trommsdorff (1770 bis 1837) untersuchte 1812 eine Schwefelquelle 
bei Langensalza. Seine Analyse war die Grundlage für den noch im gleichen Jahr erfolgten 
Aufbau eines Badebetriebes in dieser Stadt. 
 
1812 wurde ein Brunnenschacht angelegt, ein achteckiger, mit Latten beschlagener Pavillon 
errichtet. 
 
1956 wurde die Stadt in Bad Langensalza umbenannt und 2005 als Schwefel-Sole-Heilbad 
anerkannt. 
 
 
 
 



Zusammensetzung der wichtigsten enthaltenen Mineralien  
des Heilwassers 

 
Wassercharakteristik: Fluoridhaltiges Natrium-Calcium-Chlorid-Sulfat-Wasser 
 
Schüttung   l/ min n.b. 
Temperatur  °C 16,4 
pH-Wert   6,94 
Leitfähigkeit  µS/cm 7300 
Ammonium (NH4

+) mg/l 0,57 
Nitrit (NH4

+) mg/l <0,005 
Chlorid (CI-) mg/l 1489 
Nitrat (NO3

-) mg/l <0,5 
Sulfat (SO4

2-) mg/l 1747 
Calcium (Ca) mg/l 592 
Magnesium (Mg) mg/l 159 
Natrium (Na) mg/l 935 
Kalium (K) mg/l 11,4 
Kohlenstoffdioxid (CO2) mg/l n.b. 
Hydrogencarbonat (HCO3

-) mg/l 290 
Auszug aus der Analyse Laborunion, Bad Elster 14.11.06 (Deutsches Bäderbuch) 
 
Indikationen (Bäder): 
 

- Stoffwechselerkrankungen 
- Erkrankungen des Stütz- und Bewegungsapparates 
- Hauterkrankungen 
- Allgemeine Schwächezustände 

 
Indikationen (Trinkkur): 
 

- Leistungssteigerung in den Regelsystemen bis zu den Nieren 
- Entzündungshemmende Wirkung auf die Schleimhäute des Verdauungstraktes 
- Anregung der Sekretion der Magenschleimhaut und der Bauchspeicheldrüse 
- Unterstützung der Verdauungsprozesse. 

 
Trinkempfehlung:  
 
Das Heilwasser sollte frisch und mehrmals am Tag in kleinen Mengen getrunken werden; bei 
längerem Stehen trübt es ein. Gläser gibt es am Bistro im Eingangsbereich der Therme. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Besuchsdatum: 15.11.2012 


